
Strohm) Theologiehistorische eıträge 1 CNEC- politics«, ın der Melanchthon überaus deutlich
1611 Sınn widmen sich spirituellen Aspekten des für 1ne klare evangelische Kirchenpolitik se1-

tens der verantwortlichen Fürsten votierte.Theologiestudiums und bildungsreformerischer
Ansätze (Martin Jung, Markus Wriedt), Um den SaANZEN Reichtum des Bandes zum1n-
bei die beiden direkt Luthers un Melanchthons dest aufscheinen lassen, sollen die weıteren
Theologieverständnis bZzw. Verhältnis 7zuelnan- Autoren und ihre Themen weni1gstens genannt
der thematisierenden eıträge (Helmar Junghans, Se1N: (janz CI18 Melanchthonbrietwechsel

entlang zeichnet Christian Peters die »Freund-Siegfried Wiede.  ofer) die Perspektive bis 1ın die
jüngsten Auseinandersetzungen die (ieme1in- schaft 1ın Briefen« zwischen Melanchthon und
Saiınıc Erklärung ZUT Rechtfertigung weiten. ohannes Brenz nach. Cornelis Augustn un! Hel-.

IDIIS Geschichte des reformatorischen Bekennt- INUT Claus beschäftigen sich mi1t Editions- und
nısses 1St Gegenstand Zzweier Beıträage: Irene Dingel Druckgeschichte. Wolfgang Kloses Gegenstand
hebt die besonderen Rezeptionsmöglichkeiten her: sind »Stammbucheinträger« italienischen Un
VOL, die die »Contessio Augustana« ‚gensatz französischen Universitäten. Johannes Schilling

reformierten Privat- und spateren lutherischen schreibt über Johannes Drachs Gedenkrede auf
Partikularbekenntnissen bot, un! sieht die Ursa- Luther und Timothy]J. enge: »„letzten Wort«
che ihrer aktualisierenden chriftbindung Melanchthons gegenüber Kardinal Campegg10
unihrem einhergehenden Selbstverständ- Abschliefßend sSe1 auf Ulrich Köpfs »Bemerkun-
N1s 1nes aktuellen Bekennens der altkirchlichen SCH 'heologiegeschichtlichen Einordnung des
Bekenntnisinhalte. Gottfried Seebafß auf den spätmittelalterlichen Humanısmus« hingewie-
Abendmahlsartikel der varıata konzentrier- SC}  - Köpf votiert die Beachtung des »geme1nsa-
ter Aufsatz hebt 1n äahnlicher Weıse auf Melan: meln Bezugles| aller Humanısten auf die studia
hthons Bindung die Heilige Schritt ab; 1ın der humanıitatis« und sieht e1ine spezifische Wirksam-
konkreten Sıtuation des Religionsgesprächs WAa- keit der gesamten, vielgestaltigen Bewegung
1CI1 die den Evangelien NTInN!  enen Formulie- wohl bezug auf die spätmittelalterliche christ-

che Bildungslandschaft und Frömmigkeit alsNSCH eiINe Stärke, da ihnen keine e1te ernNst-
haft widersprechen konnte ‚päteren, ‚.her auf uch für die Reformationszeit. Dabei se1 nicht
Abgrenzung 1m konfessionellen Sınn ausgerich- VOIl ınerallgemeinenahmen- bzw. Brücken-

Tendenzen mufsten solche Änderungen als füunktion des Humanısmus auszugehen, sondern
stark interpretierbar erscheinen. Blick auf die Ausrichtung der studia humanı:.
1rg1 Stolt iragt „Melanchthon als UÜberset- atıs auf Literatur, Rhetorik, Geschichte, Poesie

OT der Makkabäerbücher?« Ihre Hypothese: VO  an} eigenständigen Beıitraägen DTheologie.
Schülerarbeit unter der Leitung Melanchthons
beim ersten Makkabäerbuch: »Aus der Werkstatt Leipzig/Schönbach Michael eyer
der Lutherbibelübersetzung«, währendbeim ZWEI1-
ten MI1t „Iutherischer« klingender Übersetzung
Melanchthons Mitwirkung denkbar wäre, PREUSSISCHE LUTHERVEREHRUNG MANSFELDER
Samt ber nicht VOIN einer eigenständigen Über: LAND/ hrsg. VOIl Rosemarie Knape und artın

Ireu in 7sarb mıit artın Steffens. EVA, O09SCLIZUNg biblischer Bücher durch Melanchthon
au  (l werden sollte Ul (Stiftung Luthergedenkstätten ın Sach-:

ames STES erhellt den zeitgeschichtlichen sen-Anhalt: Katalog;
Hintergrund VO:  w} Melanchthons oft rezıplerter
sozialethischer chrif; »[Je officio PMNCIPUM « Dieser Band nthält elf Aufsätze der Sonder-

ausstellung » Was grofß ist, MU| grofß gefeiert WEeI-Von 39 UunN: beschreibt ihn als „»Melanchthon’s
confrontation with the »;Erasmılan: V1a media in de CC preufßische Lutherverehrung Mansfelder
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Land VO März November 1010} E1S- Rudolft Kögel (I 96] die „Weiherede« elt
leben und ist ansprechend MmM1t schwarz-wei(ß 1896 richtete die Lutherteier der Evangelische
bildungen SOWIE Farbtafeln 303- a  er Bund aUs, der kirchliche un! weltliche Vertreter

Ludwig Rommel behandelt die Verwaltungs- einbezog. Die Inıtlatiıve der Kirchgemeinde SINg
geschichte des Manstelder Landes VONn SO als also urück erhielten U2 Kinder der Armen-
infolge des Westfälischen Friedens der Kurfürst schule TICUEC Kleidung und Bedürftigen wurde eiINn
VO  w Brandenburg 2/5 und der Kurfürst VON Sach- Mittagsmahl gereicht. Diese karikative eıte der
SCI1 3/5 der Grafschaft Mansteld übernahmen Lutherteiern ginNg zurück und verschwand BanzZ
bis ZUT Bildung des Manstelder Gebirgskreises Andererseits stieg die latıve der Bürgerschaft
und des Seekreises Jahre 6I nachdem Sach- traten die Schüler un: die Bergleute miıt
SCI1 1808 seinen Anteil abgetreten hatte Aus der eigenständigen Veranstaltungen Erscheinung.
nachfolgenden Geschichte wird noch festgehal- 1830 schmückten die Bürger nicht 11UTr Öffentli-
ten, da{ß tast alle Landräte beider Kreıse bis 1918 che Gebäude, sondern uch Privathäuser. Eın
Adlige 9-23) Udo Dräger unterrichtet Feuerwerk wurde abgebrannt. 1883 fand nicht
über die Bildung der Provınz Sachsen Jahre Ww1e früher eın geme1insamer Aufzug ZU Kirch-

(2 5-3 rägerbehandelt »| Iie DPICU- gang sta  J sondern eın aufwendiger historischer
Bischen Medaillen auf die Unı1ion der protestan- Festzug, der Luthers Ankunft 1n Eisleben 546
tischen Kirchen un! das Reformationsjubiliäum darstellte. 1896 wurde WI1Ie bereist erwähnt

CC I 5-200]. Weıtere Beıträge sind dem »„»Mans- die Urganıisatıon der Feier einem Verein überlas-
felder Silber für preufßische ührungskräfte des SCI]L. Schüler ‚OgCN Lutherdenkmal. Ver-
Bergbaus« (201-224], der »Restaurierung 1nes sammlungen VOT dem geschmückten Sterbehaus
versilberten Kruzifix mM1t Lasertechnik« Ea und auf dem Markt kam ‚WAaT der Ortspfarrer
thers Sterbehaus 22 -38] SOWI1e Persönlichkei- Wort und der Magdeburger Generalsuperinten-
ten des Manstelder Bergbaus (239-253] und EI1S- dent hielt eiıne Gedächtnisfeier der St.-Andreas-
lebens (Garnısonen 125 6-286] gewidmet. Neben Kirche, die ausdrücklich nicht als Gottesdienst
diesen territorial- bzw. ortsgeschichtlichen Autf: gelten sollte. Neben der zunehmenden Beteiligung
satzen stehen vier Aufsätze Lutherrezeption, des Bürgertums den Lutherfeiern traten nach
die mıiıt allgemeinen Interesse rechnen können. der Gründung des Deutschen Reiches seıit 1583

Martın Ireu schildert detailliert die Luther- zunehmend nationale und nationalistische Töne
feiern 1n Fisleben 1n den Jahren F 30, 88 1n den Vordergrund. Besondere Beachtung VOCI-

und 1896 Dabei zeichnet 1ne abfallende und dient noch die Nachricht VOIN 796, Luthers
eine aufsteigende Linle. 1817 bildeten die (SOt- Bettlade und mstuhl die der gräflichen
tesdienste Oktober und November Kanzlei Markt gezelgt worden VeEI-
den Mittelpunkt. übermittelte der General- brannt wurden, »weil der grofße Haufe hier Nah:
superintendent der Kirchenprovinz Sachsen das rung den Aberglauben fand« 38]
Verbot des preußischen Ön1gs, der Festpredigt Annemarıle Neser schildert, W1e Eislebener

andere Kontfessionen polemisieren, un! Bürger sich Anfang des hunderts für
dessen Wunsch, 1m Festgottesdienst das Abend: die Erhaltung der Armentfreischule einsetzten,
mahl nach dem 1fUSs der Union feijern. och die se1t dem ahrhundert in Luthers Geburts-
die ahl der Teilnehmer blieb gering 158 fand haus bestand. Nachdem s1e Stiftungskapital e1In-
‚WAarTr bereits Uhr ein Festgottesdienst gesammelt hatten, erhielt die Armentfreischule
über den der nichts weiıter berichtet größere 1817 durch Friedrich ilhelm teste Einkünf:.
Aufmerksamkeit erlangte ber offenbar die Ent- Die verfolgt die Errichtung, Erhaltung
hüllung des Lutherdenkmals auf dem Markt, und Nutzung dieser „»Lutherschule« Rahmen
welcher der Oberhofprediger ohannes Theodor der Eislebener Schulgeschichte
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Martın Steffens skizziert 1n »{ IIie Gestaltung ereins vorwiegend 24US dem mansteldischen
und Musealisierung der FEislebener Lutherhäuser Gebirgskreis dem Eisleben nicht gehörte

un! aus kursächsischem Gebiet kamen. S1€e woll-ahrhundert« zunächst die Geschichte VOI1

Luthers Geburtshaus der vorpreufßischen Zeit: ten das Lutherdenkmal ‚WäarT Manstelder Land,
das nach inem Brand 1689 VO  za der Stadt Eisle- ber nıcht Eisleben aufstellen. Eingehend a1lda-

ben erworben und restauriert 1693 eingeweiht lysiert der Vt. die abge  eten Entwürfe für das
wurde. 5817 übernahm der preufßische T Lutherde:  mal, die FARR erheblichen 'eil mi1t-
durch Kabinettsorder VOIN Friedrich Wilhelm LL tels monumentaler Architektur die Standhaftig-
(1770, 1797-1840| die Fürsorge ohne da{fß »das keit Luthers des »morTalischen un geist1gen
überkommene, auf die sächsischen Kurfürsten Helden« 169] symbolisieren wollten Be1 dem
bezogene Bildprogramm« entfernt wurde (87) die Eislebener Lutherdenkmal VOIN arbeitet der
zugleich denkmalpflegerisc. bestimmt wurde Vft besonders die Zusammenhänge mMi1t dem Kul:
Ausführlich legt der dar, W1e 862, Önıg Wil: turkampf heraus, wodurch Luther als Kämpfer
helm VOI PreufsenE 1861-1888] das Haus Rom auf den Sockel kam

Steffens wirft schliefßlich noch die entschei-Andreaskirchplatz erwarb und dieses anhand
der Berichte über Luthers etzten Autfenthalt dende Trage auf, worin denn der preufßische Ein-
FEisleben als Luthers Sterbehaus umgestaltet und flu( auf die Luthergedenkstätten un die Luther-
ausgestattet wurde »Am Beispiel des Sterbe- denkmäler bestand. eın Ergebnis ist ernüch-
hauses kann sSomı1t die komplette ‚Neuschöp- ternd ESs beschränkte sich auf finanzielle un
fung: eiıner Luthergedenkstätte 1mM un organisatorische und durchaus ftörderliche Ma{iß
dert beobachtet werde (66) Allerdings geschah nahmen, ber nicht auf den Inhalt der Luther-
das 1 falschen Haus, W1e Andreas Stahl 2003 verehrung. ] )as gilt uch für die anderen Beiträ-

SC, s1e abgesehen VOoNn der Lutherfeier L830,auf der Spangenbergtagung 1ın Eisleben überzeu-
gend aufgewiesen hat, worüber bei der Bespre- als Friedrich Wilhelm die Abendmahlsfeier
chung des geplanten Berichtsbandes 1 einzel- nach dem 1tUSs der Unı1on forderte, den Aufweis
1L1C11 informieren se1inNn wird. 1Nnes spezifisch preußischen Einflusses schuldig

umfangreichsten Beıtrag unterrichtet Mar- bleiben. SO 1st aNnstatt VOI einer „Preufßischen
t1n Steffens Verwendung bisher unbeach- Lutherverehrung1 Mansfelder Land« her VO:  -

Akten über das Wittenberger Lutherdenk- ıner »Lutherverehrung 1mM Mansfelder Land wäh:.
mal VON I821I un! das Eislebener VO  - 1883, die rend der preufßischen Herrschaft« reden.
beide 1m Mansfelder Land ihren rsprung ha:
ben (113-184|). Er korrigiert die andläufige An Le1ipz1g Helmar unghans
nahme, die se1it SOI ein Lutherdenkmal WEeT-

bende „Vaterländisch-literarische Gesellschaft
der Girrafschaft Mansteld« habe ihre Spendengel- ILHOMAS WABEL: Sprache als Girenze 1ın Luthers
der klug durch die napoleonischen jege BC- theologischer Hermeneutik und Wıttgensteins
bracht und das Denkmal Eisleben errichten Sprachphilosophie. BI de Gruyter, 1998
wollen. Denn die Spendengelder wurden als An- 434 "Theol Bibliothek Töpelmann; 92
eihe die französische Armee angelegt, brach: Zugl HD, Univ., eo Pak:.; Diss., L996
ten ber nicht die 1ın Aussicht gestellten hohen
/ınsen e1n, sondern verloren wel Drittel ihres Den Leser erwartet eın schwieriges Buch DDas
Wertes Friedrich ılheim wandelte die An- wird nicht weıter verwundern, geht doch
leihen preufßische Staatspaplıereuwodurch das Verstehen des Phänomens der sich durch
sS1e ihren ursprünglichen Wert erhielten. Unbeach- Sprache selbst begrenzenden Sprache, insotfern
tet 1st bisher ge  eben, die Mitglieder des diese selbst darauf aus 1st, Verstehen kom
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